
[image: image1.png]~

Bildung und Kultur

Sokrates

Comenius




SOKRATES

COMENIUS 1 - Schulpartnerschaften

Antragsformular für die VERLÄNGERUNG 
von

Schulprojekten

Schulentwicklungsprojekten

Auswahlverfahren 2002

· Dieses Antragsformular gilt für Antragsteller aus der Bundesrepublik Deutschland. Antragsteller aus anderen Staaten wenden sich bitte an ihre zuständige Nationale Agentur.
· Bitte verwenden Sie dieses Formular nur für Ver​längerungs​anträge (2./3. Projektjahr). 

Pädagogischer Austauschdienst der Kultusministerkonferenz

Nationale Agentur für das SOKRATES-Programm im Schulbereich
An: comenius@marienschule-hildesheim.de
I. Checkliste zur Antragsstellung

· Vor dem Ausfüllen des Formulars lesen Sie bitte sorgfältig die einschlägigen Abschnitte im SOKRATES-Leitfaden für Antragsteller und die jährliche Ausschreibung. Dort sind Zusatzinformationen wie z.B. Abgabefristen für Anträge, die Anschriften der Nationalen Agenturen, an die der Antrag zu schicken ist, sowie bestimmte Auswahlprioritäten für das betreffende Jahr aufgeführt. Weitere Informationen sind von der SOKRATES-Website im Internet abrufbar: http://europa.eu.int/comm/education/socrates.html
· Das Formular kann mit Schreibmaschine ausgefüllt, als Computer-Ausdruck erstellt oder in Blockschrift ausgefüllt werden.

· Entsprechend der allgemeinen Praxis der Kommission können die Angaben aus Ihrem Antragsformular für Zwecke der Evaluierung des SOKRATES-Programms verwendet werden. Die einschlägigen Datenschutzbestimmungen werden dabei eingehalten.

· Schulprojekte und Schulentwicklungsprojekte: Die Partnerschaft besteht aus Einrichtungen aus mindestens drei der am SOKRATES-Programm teilnehmenden Staaten, wie sie in Abschnitt 3.1 Teil I des Leitfadens für Antragsteller aufgeführt sind.

· Zumindest eine der teilnehmenden Einrichtungen hat ihren Standort in einem der 15 Mitgliedstaaten der Europäischen Union.

· Jede teilnehmende Einrichtung hat sich bei der zuständigen Nationalen Agentur in ihrem Land vergewissert, dass ihre Teilnahme an COMENIUS 1 förderfähig ist.

· Der Antrag wird entsprechend dem im Leitfaden für Antragsteller beschriebenen Antragsverfahren und unter Einhaltung der Abgabefristen, wie sie in der entsprechenden Ausschreibung / von der zuständigen Nationalen Agentur festgelegt sind, eingereicht.* 

· Das Antragsformular ist in einer der Amtssprachen der EU oder - bei EFTA/EWR-Ländern und Beitrittsländern - in der jeweiligen Landessprache vollständig ausgefüllt. Wenn eine Nationale Agentur eine Übersetzung in eine Landessprache fordert, muss auch sicher gestellt werden, dass diese abgegeben worden ist.

· Das Antragsformular und die Kopie tragen die Originalunterschrift der Person, die nach den gesetzlichen Vorschriften für die antragstellende Einrichtung unterzeichnungsberechtigt ist, sowie den Originalstempel der Einrichtung.

· Die Abschnitte A, B und C des Antragsformulars beziehen sich auf das Projekt als Ganzes und enthalten gemeinsame Angaben aller Projektpartner. Die Angaben unter Abschnitt D beziehen sich nur auf die antragstellende Einrichtung.

· ACHTUNG! Für Antragsteller aus Deutschland gilt: Jede deutsche Schule – gleichgültig, ob Partner- oder Koordinierungsschule – muss nur den eigenen Antrag in zweifacher Ausfertigung in deutscher Sprache auf dem Dienstweg vorlegen (landesinterne Antragsfristen müssen beachtet werden).
*In einigen Staaten ist das Antragsformular einige Zeit vor dem allgemeinen Schlusstermin für die Antragsstellung über die zuständigen Schulbehörden einzureichen. Schulen sollten deshalb schon im Voraus bei ihrer Nationalen Agentur erfragen, wann der Schlusstermin für die Antragsstellung in ihrem Staat ist und an welche Institution die Antragsunterlagen zu schicken sind. 

II. Durchführungsbestimmungen für Antragsteller aus Deutschland

Die folgenden Angaben ergänzen die Hinweise im Leitfaden für Antragsteller. Lesen Sie bitte daher auch sorgfältig den Abschnitt zu COMENIUS 1 in Teil II (Beschreibung der Aktionen im Rahmen des SOKRATES-Programms) im Leitfaden für Antragsteller.

Allgemeines
COMENIUS 1 ist eine dezentrale Aktion, d.h. im Rahmen allgemeiner, von der EU-Kommission vorgegebener und für alle Teilnehmerstaaten verbindlicher Regeln haben die Mitgliedsstaaten einen gewissen Entscheidungsspielraum bei der Festlegung nationaler Prioritäten und Durchführungsbestimmungen. Für Antragsteller aus Deutschland sind die folgenden Regeln und Zuschusstabellen verbindlich. Die allgemeinen Programmbestimmungen, Finanzierungsregeln etc. gelten selbstverständlich auch für deutsche Antragsteller, selbst wenn sie an dieser Stelle nicht nochmals explizit aufgeführt sind.

Fragen zu den Durchführungsbestimmungen und Antragsformularen beantwortet der PAD auch unter den Telefon-Nummern 0228-501 /-367 /-298 /-291 /-252.
Anträge sind auf dem Dienstweg (d.h. über das Kultusministerium bzw. die im jeweiligen Bundesland zuständige/n Behörde/n) beim PAD einzureichen. Frist für den Eingang des von der zuständigen Stelle befürworteten Antrags beim PAD ist der 1. März 2002. Die zeitlich davor liegenden landesinternen Fristsetzungen der Kultusministerien in den Amtsblättern müssen beachtet werden!
Für die beiden Projekttypen Schulprojekte und Schulentwicklungsprojekte ist jeweils dieses Verlängerungsformular zu benutzen. 

Das (deutsche) Antragsformular setzt sich zusammen aus:

· I. Checkliste

· II. Durchführungsbestimmungen für Antragsteller aus Deutschland

· III. Tabelle Übernachtungspauschalen

· IV. Musterberechnung Variabler Betrag

· Verlängerungsformular COMENIUS 1
Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen des Formulars die Durchführungsbestimmungen sorgfältig durch.

Nach elektronsicher Erfassung Ihres Antrags erhalten Sie vom Pädagogischen Austauschdienst (PAD) einen Zwischenbescheid. Dieser dient zum einen als Empfangsbestätigung und fordert Sie ggf. dazu auf, nötige Änderungen an Ihrem Antrag vorzunehmen. Sollten Sie bis 1. Mai 2002 keinen Zwischenbescheid erhalten haben, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.
Hinweise zum Ausfüllen des Projektantrags
B. Projektpartnerschaft
In diesem Teil des Projektantrags müssen Angaben zu allen am Projekt beteiligten Schulen gemacht werden. Die Angaben zur Koordinierungsschule müssen hierbei stets unter B.1 Koordinierende Einrichtung, Teilnehmer Nr. 1 gemacht werden.

Als deutsche Koordinierungsschule tragen Sie die Angaben zu Ihrer Schule dementsprechend unter Teilnehmer Nr. 1 ein. Als deutsche Partnerschule unter Teilnehmer Nr. 2.
C. Projektaktivitäten

Bitte beantworten Sie die Fragen so präzise wie möglich. 

D. Budget

Der Gesamtzuschuss für jede Einrichtung setzt sich aus zwei Teilen zusammen: einem Standardbetrag und einem Variablen Betrag. Die entsprechenden Angaben im Projektantrag beziehen sich jeweils nur auf die antragstellende Einrichtung und den Projektzeitraum 01.08.2002 – 31.07.2003. 
D.1. Standardbetrag

Der maximale Zuschuss des Standardbetrags zur Projektarbeit beträgt bei Schul- und Schulentwicklungsprojekten 1.500 EURO für Partnerschulen und 2.000 EURO für Koordinierungs​schulen. Anerkannte Sonderschulen können den doppelten Standardbetrag beantragen.

Die zuschussfähigen Kosten sind in sieben Kategorien unterteilt.

1. Sprachliche Vorbereitung von Lehrkräften (und sonstigem pädagogischen Personal) und Schülern, z.B. zusätzlicher Unterricht in der Zielsprache, Kauf von Materialien für selbstständiges Lernen wie CD-ROM, Bücher usw.

2. Ausgaben für Projektaktivitäten, Material für handwerkliche und Kunst-Gegenstände, Material u.ä. für den Unterricht im Klassenraum und an anderen Lernorten, Eintrittsgelder für Museen, Fahrten am Ort im Zusammenhang mit dem Projekt usw.

3. Übersetzung (kein Honorar für Lehrkräfte oder Schüler der beteiligten Schulen und assoziierte Partner)

4. Dokumentation: z.B. Layout, Druck

5. Software: Internet/E-Mail-Anschluss oder Software in direktem Zusammenhang mit den Projektaktivitäten

6. Allgemeine Verwaltung (höchstens 20% des Standardbetrags bis zu einem Höchstsatz von 400 Euro): Telefon/Fax, Büromaterialien, Fotokopien

7. Sonstiges: Geräte / Kosten, die notwendig für das Projekt sind, aber in keine der bisherigen Kategorien von „normalen“ Projektkosten passen. Dazu können z.B. kleinere Ausrüstungsgegenstände gehören. Bitte beachten Sie, dass diese Kosten zu spezifizieren und zu begründen sind (warum sind sie für das Projekt wichtig?).

Der Standardbetrag kann sich auf bis zu 100 % der oben aufgelisteten zuschussfähigen Ausgaben belaufen. Personalkosten werden als ein Sachbeitrag zum Projekt angesehen und sind daher nicht zuschussfähig. Ebenso sind Ausgaben für Bewirtung und gewährte Gastfreundschaft nicht zuschussfähig.
Sollen für die Projektarbeit kleinere Ausrüstungsgegenstände angeschafft werden, so muss deren Notwendigkeit für die Durchführung des Projektes im Antragsformular deutlich gemacht und unter der Kategorie 7. „Sonstiges“ beantragt werden. Die Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen für das Projekt wird vom PAD nicht anerkannt, wenn sie nicht explizit beantragt wurde und/oder erst zum Ende der Projektarbeit erfolgt.
Vom Standardbetrag können keine Mittel zur Finanzierung transnationaler Mobilität eingesetzt werden. Mobilitätsmaßnahmen zwischen zwei deutschen Partnerschulen innerhalb desselben Projekts können jedoch aus dem Standardbetrag teilfinanziert werden.

Der PAD benötigt zur Bearbeitung Ihres Projektantrags nur die Kostenplanung Ihrer Schule. Die Budgetübersichten Ihrer ausländischen Partnerschulen müssen dem Antrag nicht beigefügt werden.
D.2. Variabler Betrag
Der Variable Betrag soll eine Art Ausgleich für Kosten im Zusammenhang mit der Auslandsmobilität von Lehrern und Schülern sein. Lehrer und sonstige pädagogische Kräfte erhalten einen Zuschuss zu den Reise- und Aufenthaltskosten. Der Zuschuss für Schüler ist normalerweise auf einen Fahrtkostenzuschuss beschränkt, da davon ausgegangen wird, dass diese in den Familien der Austauschschüler wohnen. 

Für Schul- und Schulentwicklungsprojekte können folgende Mobilitätsmaßnahmen beantragt werden: Projekttreffen, Studienbesuche für Schulleiter, Lehreraustausch, Betriebspraktika für Lehrer.

Für Schul- und Schulentwicklungsprojekte können laut Leitfaden für Antragsteller bis zu sechs Lehrer und vier Schüler pro Jahr und antragstellender Einrichtung eine transnationale Mobilität beantragen. Um jedoch mit dem zur Verfügung stehenden Budget möglichst viele Projekte fördern zu können, muss die Anzahl von Mobilitätsmaßnahmen für Lehrkräfte und in einigen Bundesländern auch für Schüler eingeschränkt werden. Erkundigen Sie sich daher vor Antragsstellung bei Ihrer Kultus-/Senatsverwaltung über die in Ihrem Land gültige Regelung. Eine nachträgliche Beantragung von Mobilitätsmaßnahmen während des Projektjahres ist nicht möglich.
Im Antrag muss angegeben werden, für wie viele Lehrer und Schüler, für wie viele Übernachtungen und in welchen Zielstaat Mobilität geplant ist. Die entsprechenden Angaben werden unter „D.2. Variabler Betrag“ des Projektantrags eingefügt (siehe unten: „IV. Musterberechnung Variabler Betrag“). Das Besuchsziel muss stets eine der Partner​einrichtungen sein. Das genaue Datum der Mobilitätsmaßnahmen sowie die Namen der Teilnehmer müssen zum Zeitpunkt der Antragsstellung noch nicht feststehen.
Der Variable Betrag setzt sich zusammen aus Fahrtkosten zum Zielort (= ausländische Partnerschule) und Aufenthaltskosten am Zielort. Letztere werden in Form von zielstaatenabhängigen Sätzen gezahlt, die für Antragsteller aus Deutschland in der Übersicht „III. Tabelle Übernachtungspauschalen“ am Ende dieser Hinweise ausgewiesen werden.
Fahrtkosten

Beantragt werden können Fahrtkosten- (Hin- und Rückreise vom Wohnort bis zum Ort der Partnerschule, inkl. Anfahrt zum Bahnhof/Flughafen) und ggf. notwendige Versicherungskosten. Der Antragsteller ist dazu verpflichtet, die jeweils kostengünstigste Verbindung zu wählen. Die Nationale Agentur wird prüfen, ob bei allen Reisen jeweils die günstigsten Tarife angewendet worden sind. Eine realistische Kostenplanung liegt angesichts begrenzter Mittel im Eigeninteresse der Antragsteller (je mehr Mittel durch überhöhte Angaben zunächst gebunden werden, desto weniger Projekte können insgesamt gefördert werden).

Vor Antragstellung müssen Sie sich bei einem Reiseanbieter über die voraussichtlichen Reisekosten erkundigen und die beantragte Summe durch einen Kostenvoranschlag/eine Preisauskunft für jede beantragte Mobilitätsmaßnahme belegen. 
Das Flugzeug darf nur bei Entfernungen über 400 km in Anspruch genommen werden, es sei denn, die Reiseroute würde eine Schiffspassage erforderlich machen. Bei Flügen sind in der Regel APEX-Flüge zu buchen (d.h.: Die Aufenthaltsdauer beinhaltet eine Übernachtung von Samstag auf Sonntag). Bei Entfernungen unter 400 km wird die Bahnfahrt 2. Klasse erstattet.

Für Fahrten mit dem PKW ist der erstattungsfähige Betrag auf die Kosten einer entsprechenden Bahnfahrt 2. Klasse begrenzt – unabhängig von der Anzahl der Personen im PKW .

Bitte beachten Sie: Fahrtkosten sind nur diejenigen Kosten, die für den Hin- und Rückweg zwischen Heimatort und ausländischer Schule anfallen (= transnationale Mobilität). Kosten für projektbezogene Exkursionen können unter Kategorie 2 des Standardbetrags beantragt werden. 

Aufenthaltskosten

Alle Kosten am Zielort werden durch die jeweiligen Übernachtungspauschalen bezuschusst. Dies sind zielstaatenabhängige Pauschalen (siehe unten „III. Tabelle Übernachtungspauschalen“). Sie werden pro Person und Übernachtung am Zielort ausgezahlt. Über die Verwendung dieser Pauschalen müssen Sie keine Belege aufbewahren. Die Aufenthaltskosten berechnen sich wie folgt: Anzahl an Personen x Anzahl an Übernachtungen am Zielort x Pauschale des Zielstaats. Am Ende dieser Hinweise finden Sie ein Muster mit Erläuterungen zur Beantragung des Variablen Betrags. Schülern kann ein Zuschuss zu den Aufenthaltskosten nur in Ausnahmefällen gewährt werden.

Der Variable Betrag kann für benachteiligte Personen, d.h. für Personen, die aus sozio-ökonomischen Gründen benachteiligt sind, und für Behinderte, die während der Reise und während des Auslandsaufenthaltes eine besondere Betreuung (z.B. eine Begleitperson) brauchen, erhöht werden. Die Nationale Agentur wird die Notwendigkeit eines erhöhten Zuschusses anhand der Angaben in Teil „D.2. Variabler Betrag“ des Abschnitt „D. Budget“ des Antragsformulars prüfen.
D.3. Assoziierte Partner
Außerschulische Institutionen, Verbände oder Vereine können als „assoziierte Partner“ direkt in die Projektarbeit eingebunden werden (z.B. Förderverein der Schule, Elternbeirat). Wenn die betroffene Organisation im Projektantrag (siehe „D.3. Assoziierte Partner“) vermerkt ist, keinen Erwerbscharakter besitzt und aktiv in die Projektarbeit einbezogen ist, kann sie auch Teile des EU-Zuschusses erhalten. Die Rechnungslegung erfolgt aber grundsätzlich durch die Schule. So ist es z.B. möglich, dass ein im COMENIUS-Projekt besonders engagiertes Mitglied des Fördervereins der Schule an einer transnationalen Mobilität zu einer der offiziellen Partnerschulen im COMENIUS-Projekt teilnimmt. Tragen Sie an dieser Stelle nur assoziierte Partner Ihrer Schule ein, nicht diejenigen Ihrer ausländischen Partnerschulen.
D.4. Erklärung zum Budget
Der Antrag ist vom Schulleiter / von der Schulleiterin Ihrer Schule bzw. vom Vertreter / der Vertreterin zu unterzeichnen und mit dem Schulstempel zu versehen.
III. Tabelle Übernachtungspauschalen

Die unten angegebenen Übernachtungspauschalen sind zielstaatenbezogene Pauschalen auf der Grundlage der Kommissionsvorgaben und unter Berücksichtigung des Bundesreisekostengesetzes. Aus den Pauschalen können alle Ausgaben vor Ort (Unterkunft, Verpflegung, Transport vor Ort etc.) finanziert werden. Da es sich um echte Pauschalen handelt, müssen keine Belege aufgehoben oder eventuelle Restmittel zurückgegeben werden.

Die Anzahl der anrechnungsfähigen Übernachtungspauschalen entspricht der Anzahl der Über​nachtungen. Beispiel: Bei „Projekttreffen“ von Samstag bis Freitag ( = 7 Tage, = 6 Übernach​tungen) können 6 Übernachtungspauschalen berechnet werden.

Zur Berechung des Variablen Betrags (Teil D.2. des Antragsformulars) für einen Besuch bei einer der ausländischen Partnerschulen müssen Sie daher nur den jeweiligen Pauschalsatz mit der Zahl der vorgesehenen Übernachtungen und Personen multiplizieren.

Bitte beachten Sie, dass für Schüler in der Regel Unterbringung bei Gastfamilien vorgesehen ist und Übernachtungspauschalen daher nur in besonders begründeten Ausnahmefällen gewährt werden.

Übernachtungspauschalen für Antragsteller aus Deutschland  
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Sätze 

Zielstaaten


Lehrer und sonstige pädagogische
Fachkräfte


Schüler
(nur in begründeten Ausnahmefällen!)



Benachteiligte
Personen

Benachteiligte Schüler


Übernachtungs​pauschale in EURO
Übernachtungs​pauschale in EURO
Übernachtungs​pauschale in EURO
Übernachtungs​pauschale in EURO

BE
Belgien
110
150
29
38

DK
Dänemark
95
179
34
45

DE
Deutschland
—
—
—
—

GR
Griechenland
84
113
21
28

ES
Spanien
103
141
26
35

FR
Frankreich
85
130
24
32

IE
Irland
118
165
31
41

IT
Italien
97
130
24
32

LU
Luxemburg
105
143
27
36

NL
Niederlande
105
148
28
37

AT
Österreich
91
122
23
30

PT
Portugal
98
143
27
39

FI
Finnland
110
156
29
39

SE
Schweden
117
157
29
39

UK
Vereinigtes Königreich
100
199
38
50

IS
Island
137
183
35
46

LI
Liechtenstein
121
174
33
44

NO
Norwegen
128
171
32
43

BG
Bulgarien
90
157
29
39

CZ
Tschechische Republik
107
214
41
54

EE
Estland
96
129
24
32

CY
Zypern
75
100
19
25

LV
Lettland
87
174
33
44

LT
Litauen
92
126
23
31

HU
Ungarn
100
136
26
34

MT
Malta
82
116
22
29

PL
Polen
114
227
43
57

RO
Rumänien
93
185
35
46

SI
Slowenien
82
148
28
37

SK
Slowakische Republik
90
164
31
41

IV. Musterberechnung Variabler Betrag

Art der Mobilität 1
Gesamt-zahl der Erwach-senen
Gesamt-zahl der Schüler
Anzahl der benachteilig​ten Erwachse​nen 2
Anzahl der benachteilig​ten Schüler 2
Herkunftsort und ‑staat
Zielort und -staat
Dauer (Anzahl von Über​nachtungen)
Beantragter Zuschuss für Fahrtkosten in Euro
Beantragter Zuschuss für Aufenthalt in EURO (Erwachsene)
Beantragter Zuschuss für Aufenthalt in EURO (Schüler) 3
Variabler Betrag – beantragte Höhe in Euro

Projektzusam-menkunft


2
2
-
-
Bonn / DE
Vintimiglia / IT
6 
****1.400
1.164
- 
2.564

2.320












































-
-
-





-


Lehrer-austausch

1
-
-
-
Bonn / DE
Dublin / IE
15
****550
1.770
- 










GESAMT:

1.950
GESAMT:

2.934
-
GESAMT: 

4.884

1. Bitte erläutern Sie die Art der Benachteiligung von teilnehmenden Erwachsenen und/oder Schülern und begründen Sie die Notwendigkeit eines höheren Zuschusses:

2. 
Bitte begründen Sie die Notwendigkeit eines Zuschusses zu den Aufenthaltskosten für Schüler:

___________________________

1
Art der Mobilitätsmaßnahmen: Projektzusammenkunft, Lehreraustausch, Lehrerpraktika, Studienbesuche von Schulleitern/Direktoren.
2
Aus sozio-ökonomischen Gründen benachteiligte Personen oder Behinderte, die während der Reise und des Aufenthalts im Ausland eine spezielle Betreuung benötigen.

3
Schülern kann ein Zuschuss zu den Aufenthaltskosten nur in Ausnahmefällen (wie in den o.g. „Durchführungsbestimmungen für Antragsteller aus Deutschland“ erläutert) gewährt werden.
**** In dem hier genannten Beispiel müssten dem Projektantrag zwei Kostenvoranschläge eines Reiseanbieters beigelegt werden. Einer für eine Person von Bonn nach Dublin und einer für vier Personen von Bonn nach Vintimiglia für die jeweils angegebene Reisedauer. Kosten vom Heimatort zum Flughafen/Bahnhof sowie eventuell nötige Versicherungskosten sind in diesem Beispiel enthalten.

Verlängerungsantrag COMENIUS 1, Auswahlrunde 2002

Antragstellende deutsche Einrichtung:
Aktenzeichen des laufenden
Vertrags (Projektjahr 2001/02)
C1-SP-P-NI-01-01123-1

Vollständiger rechtsgültiger Name der Einrichtung in der Landessprache:
Marienschule Hildesheim

Straße und Hausnummer:
Brühl 1 – 3

Postleitzahl und Stadt/Ort:
31134 Hildesheim

Bundesland:
Niedersachsen

Staat:
Deutschland

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Telefon:
00495121/9174-0

Fax: 917415

E-Mail-Adresse:
comenius@marienschule-hildesheim.de

Website:
www.comenius.marienschule-hildesheim.de

A.
 PROJEKTTITEL

Projekttitel (bitte verwenden Sie den Projekttitel vom letzten Jahr)
Leben in Europa

Diese Projektverlängerung bezieht sich auf folgendes Projektjahr:

Jahr 2





B.
 PROJEKTPARTNERSCHAFT

Bitte beachten Sie, dass Abschnitt B des Antragsformulars von allen am Projekt teilnehmenden Einrichtungen mit übereinstimmenden Angaben auszufüllen ist.

Vollständige Angaben sind nur im Falle neuer Projektteilnehmer erforderlich. Für die anderen Projektteilnehmer füllen Sie bitte Kasten 1 aus sowie bei eventuellen Änderungen die Kästen 2, 3 und 4.

Bitte beachten Sie, dass die koordinierende Einrichtung als Teilnehmer Nr. 1 angeführt wird und die Partnereinrichtungen dann als Teilnehmer Nr. 2, Teilnehmer Nr. 3 usw.  

B.1
KOORDINIERENDE EINRICHTUNG

Teilnehmer Nr. 1

1. Name und Anschrift der Einrichtung sowie Referenznummer des Vertrags (Wenn der Antrag genehmigt wird, gehen der gesamte damit verbundene Schriftverkehr und die Verträge an diese Anschrift.)

Vollständiger rechtsgültiger Name der Einrichtung in der Landessprache
Lycée Prive Jeanne d’Arc

Straße und Hausnummer:
23 rue de la VANNE

Postleitzahl und Stadt/Ort:
81200 MAZAMET

Region/Bundesland:
Midi - Pyrenees

Staat:
France

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Telefon:
00335639-75820        

Fax: 75821

E-Mail-Adresse:
lycee.jamazamet@cp.asso.fr

Website:
http://www.cp.asso.fr/arcmazam

2. Art der Einrichtung:

Art der Einrichtung: 
· Vorschule 

· Grundschule 

X       Schule des Sekundarbereichs: 
x        allgemeinbildend
  

· Einrichtung für Schüler mit  besonderem pädagogischem Bedarf 

· Sonstige (nähere Angaben erforderlich):



Anzahl der Lehrer
Insgesamt:
70
weiblich: 
55

männlich:
15

Anzahl der Schüler
Insgesamt:
309
weiblich:       
160

männlich:
149

3. Leiter der Einrichtung (Die Person, die die Einrichtung rechtsgültig nach außen vertritt und, wenn der Antrag genehmigt wird, den Vertrag unterschreibt.) 
Nachname, Vorname:
· Herr
Beaulieu, Jacques

Offizieller Titel:
directeur

4. Name und Privatanschrift der Kontaktperson (Diese Person wird über das Ergebnis des Auswahlverfahrens unterrichtet und bei Bedarf während der Schulferien unter ihrer Privatanschrift kontaktiert.)
Nachname, Vorname:
· Frau
Mouisse, Bernadette

Derzeitige Position:
Stellvertretende Direktorin des Lycées, Geschichts-/Erdkundelehrerin

Straße und Hausnummer:
18, Place Gambetta

Postleitzahl und Stadt/Ort:
81200 Mazamet

Region/Bundesland:
Midi-Pyrenees

Staat:
Frankreich

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Telefon:
00330563610385



Fax:

E-Mail-Adresse:
Bernadette.Mouisse@wanadoo.fr

5. Anzahl der am Projekt teilnehmenden Lehrer und Schüler:

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Lehrer:
Insgesamt: 10

weiblich: 
8
männlich: 2

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Schüler:
Insgesamt:
90
weiblich:         42 
männlich: 48

Alter der am Projekt teilnehmenden Schüler:
Jüngster Schüler: 15

ältester Schüler: 19

6. Frühere Teilnahme an EU-Programmen
Hat Ihre Einrichtung in den letzten fünf Jahren bereits am SOKRATES-Programm oder einer anderen von der Europäischen Union geförderten Aktivität teilgenommen (z.B. LEONARDO DA VINCI, JUGEND FÜR EUROPA)?
 X  JA 

Jahr
EU-Programm
Referenznummer des Projekts
Titel des Projekts

98
Comenius 1
98-FRA001-SO2C2-
Rivières et pollution

bis

02534-2


2000




2001 
Comenius 1
01-FRA1-S2C01-00108-1
Mieux vivre ensemble en Europe






B.2.
PARTNEREINRICHTUNGEN

Teilnehmer Nr. 2

1. Name und Anschrift der Einrichtung sowie Referenznummer des Vertrags (Wenn der Antrag genehmigt wird, gehen der gesamte damit verbundene Schriftverkehr und die Verträge an diese Anschrift.)

Vollständiger rechtsgültiger Name der Einrichtung in der Landessprache
Marienschule Hildesheim

Straße und Hausnummer:
Brühl 1 – 3

Postleitzahl und Stadt/Ort:
31134 Hildesheim

Region/Bundesland:
Niedersachsen

Staat:
Deutschland

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Telefon:
0049512191740  
Fax: 917415

E-Mail-Adresse:
comenius@marienschule-hildesheim.de

Website:
www.comenius.marienschule-hildesheim.de

2. Art der Einrichtung:

Art der Einrichtung: 
· Vorschule 

· Grundschule 

  X     Schule des Sekundarbereichs: 
   x     allgemeinbildend
   

· Einrichtung für Schüler mit  besonderem pädagogischem Bedarf 

· Sonstige (nähere Angaben erforderlich):



Anzahl der Lehrer
Insgesamt:   80

weiblich:    49 


männlich:     31


Anzahl der Schüler
Insgesamt: 1019           weiblich:   912


männlich:   107


3. Leiter der Einrichtung (Die Person, die die Einrichtung rechtsgültig nach außen vertritt und, wenn der Antrag genehmigt wird, den Vertrag unterschreibt.) 
Nachname, Vorname:
· Herr
Engelke, Dieter

Offizieller Titel:
 Oberstudiendirektor i. Pr   Schulleiter

4. Name und Privatanschrift der Kontaktperson (Diese Person wird über das Ergebnis des Auswahlverfahrens unterrichtet und bei Bedarf während der Schulferien unter ihrer Privatanschrift kontaktiert.)
Nachname, Vorname:
· Frau
Lach, Beate

Derzeitige Position:
Projektkoordinatorin

Straße und Hausnummer:
Lessingstr. 3

Postleitzahl und Stadt/Ort:
30159 Hannover

Region/Bundesland:
Niedersachsen

Staat:
Deutschland

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Telefon:
0049511-3632336
Fax:0049511-3069108

E-Mail-Adresse:
comenius@btlfilm.de

5. Anzahl der am Projekt teilnehmenden Lehrer und Schüler:

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Lehrer:
Insgesamt:  18

weiblich:  5

männlich:  13

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Schüler:
Insgesamt:  340
weiblich:  295

männlich:  45

Alter der am Projekt teilnehmenden Schüler:
Jüngster Schüler: 13

ältester Schüler: 19

6. Frühere Teilnahme an EU-Programmen
Hat Ihre Einrichtung in den letzten fünf Jahren bereits am SOKRATES-Programm oder einer anderen von der Europäischen Union geförderten Aktivität teilgenommen (z.B. LEONARDO DA VINCI, JUGEND FÜR EUROPA)?
X   JA 


Jahr
EU-Programm
Referenznummer des Projekts
Titel des Projekts

98
Comenius 1
NVG-81/99-00715  P (NI)
Flusssysteme: Nutzung und Belastung

 bis




2000




2001
Comenius 1
C1-SP-P-NI-01-01123-1
Leben in Europa






Teilnehmer Nr. 3

1. Name und Anschrift der Einrichtung sowie Referenznummer des Vertrags (Wenn der Antrag genehmigt wird, gehen der gesamte damit verbundene Schriftverkehr und die Verträge an diese Anschrift.)

Vollständiger rechtsgültiger Name der Einrichtung in der Landessprache
Istituto Magistrale Statale „G. Bertacchi”

Straße und Hausnummer:
Via XI Febbraio, 6

Postleitzahl und Stadt/Ort:
23900 Lecco

Region/Bundesland:
Lombardei – Provincia di Lecco (LC)

Staat:
Italia

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Telefon:
00390341364584           Fax:00390341368104





E-Mail-Adresse:
bertacchi@hotmail.com

Website:
www.bertacchi.it

2. Art der Einrichtung:

Art der Einrichtung: 
· Vorschule 

· Grundschule

  X     Schule des Sekundarbereichs: 
   x     allgemeinbildend
  

· Einrichtung für Schüler mit  besonderem pädagogischem Bedarf 

· Sonstige (nähere Angaben erforderlich):



Anzahl der Lehrer
Insgesamt: 131

weiblich:    97


männlich:
34

Anzahl der Schüler
Insgesamt: 1198
weiblich:   1149


männlich:
49

3. Leiter der Einrichtung (Die Person, die die Einrichtung rechtsgültig nach außen vertritt und, wenn der Antrag genehmigt wird, den Vertrag unterschreibt.)
Nachname, Vorname:
· Herr
Prof. Baglivo, Ugo

Offizieller Titel:
preside

4. Name und Privatanschrift der Kontaktperson (Diese Person wird über das Ergebnis des Auswahlverfahrens unterrichtet und bei Bedarf während der Schulferien unter ihrer Privatanschrift kontaktiert.)
Nachname, Vorname:
· Frau
Prof. de Senarclens – Pensa, Catherine

Derzeitige Position:
Stellvertretende Direktorin, Vicaria Preside

Straße und Hausnummer:
Via Martiri 2

Postleitzahl und Stadt/Ort:
23824 Dervio (LC)

Region/Bundesland:
Lombardei – Provincia di Lecco (LC)

Staat:
Italia

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Telefon/
Fax: :  00390341850834

E-Mail-Adresse:
cathpensa@yahoo.it

5. Anzahl der am Projekt teilnehmenden Lehrer und Schüler:

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Lehrer:
Insgesamt: 5

weiblich: 4

männlich: 1

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Schüler:
Insgesamt: 69

weiblich: 69

männlich: 0

Alter der am Projekt teilnehmenden Schüler:
Jüngster Schüler: 16

ältester Schüler: 19

6. Frühere Teilnahme an EU-Programmen
Hat Ihre Einrichtung in den letzten fünf Jahren bereits am SOKRATES-Programm oder einer anderen von der Europäischen Union geförderten Aktivität teilgenommen (z.B. LEONARDO DA VINCI, JUGEND FÜR EUROPA)?
X   JA 


Jahr
EU-Programm
Referenznummer des Projekts
Titel des Projekts

98 bis

2000
Comenius 1
98-01-21P-0054-00/

PFRN97032
Inquinamento delle Acque






2001-

2002
Comenius 1
01-ITA01-S2C01-01264-I
Crescere in un’Europa unita











Teilnehmer Nr. 4

1. Name und Anschrift der Einrichtung sowie Referenznummer des Vertrags (Wenn der Antrag genehmigt wird, gehen der gesamte damit verbundene Schriftverkehr und die Verträge an diese Anschrift.)

Vollständiger rechtsgültiger Name der Einrichtung in der Landessprache
Collège de Candolle

Straße und Hausnummer:
5, rue d’Italie

Postleitzahl und Stadt/Ort:
1204 Genf

Region/Bundesland:


Staat:
Schweiz

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Telefon:
: 0041223186700

Fax:0041223186750

E-Mail-Adresse:
anita.nebel@edu.ge.ch

Website:


2. Art der Einrichtung:

Art der Einrichtung: 
· Vorschule 

· Grundschule 

X        Schule des Sekundarbereichs: 
x          allgemeinbildend
  

· Einrichtung für Schüler mit  besonderem pädagogischem Bedarf 

· Sonstige (nähere Angaben erforderlich):



Anzahl der Lehrer
Insgesamt:

weiblich: 


männlich:


Anzahl der Schüler
Insgesamt:

weiblich: 


männlich:


3. Leiter der Einrichtung (Die Person, die die Einrichtung rechtsgültig nach außen vertritt und, wenn der Antrag genehmigt wird, den Vertrag unterschreibt.) 
Nachname, Vorname:
· Herr
Guex, Alain

Offizieller Titel:
Directeur -  du Collège de Candolle

4. Name und Privatanschrift der Kontaktperson (Diese Person wird über das Ergebnis des Auswahlverfahrens unterrichtet und bei Bedarf während der Schulferien unter ihrer Privatanschrift kontaktiert.)
Nachname, Vorname:
Frau
Nebel, Anita

Derzeitige Position:


Straße und Hausnummer:


Postleitzahl und Stadt/Ort:


Region/Bundesland:


Staat:


Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Telefon:
0041223186721



Fax:  6750

E-Mail-Adresse:


5. Anzahl der am Projekt teilnehmenden Lehrer und Schüler:

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Lehrer:
Insgesamt:

weiblich: 

männlich:

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Schüler:
Insgesamt:

weiblich: 

männlich:

Alter der am Projekt teilnehmenden Schüler:
Jüngster Schüler:

ältester Schüler:

6. Frühere Teilnahme an EU-Programmen
Hat Ihre Einrichtung in den letzten fünf Jahren bereits am SOKRATES-Programm oder einer anderen von der Europäischen Union geförderten Aktivität teilgenommen (z.B. LEONARDO DA VINCI, JUGEND FÜR EUROPA)?
· NEIN

Jahr
EU-Programm
Referenznummer des Projekts
Titel des Projekts


























Bei Projekten mit mehr als vier teilnehmenden Einrichtungen bitte eine Kopie der Seiten 7 und 8 anfertigen und ausgefüllt beifügen.
C.
PROJEKTAKTIVITÄTEN

Bitte beachten Sie, dass Abschnitt C des Antragsformulars von allen am Projekt teilnehmenden Einrichtungen mit übereinstimmenden Angaben auszufüllen ist.
1. Welche Projektaktivitäten wurden bislang im Projektjahr 2001/02 durchgeführt?

September  2001    Absprache der Themeninhalte

                                 Projekttreffen in Hildesheim

                                 Materialsammlung

                                 Artikel in HAZ - Hildesheim

                                 Ausstellungen in Hildesheim und Mazamet

                                 Interviews mit  Journalisten vor Ort

                                 Vorbereitungen für eine Radiosendung im Schulradio in Mazamet

November 2001      im Rahmen der Comeniuswoche Festakt in Hildesheim mit Einweihung der 

                                 Comeniusstele

                                 Artikel in HAZ

                                 CD-ROM über Comeniusaktivitäten der Marienschule und ihrer Partner

Dezember 2001      Schulleitertreffen in Hildesheim

                                 Bericht im Jahrbuch der Marienschule

                                 Eingabe der ersten Ergebnisse ins Internet                           

Januar 2002            Tag der offenen Tür in Hildesheim



2. Welche Aktivitäten sind für den Rest des Projektjahrs vorgesehen?
(Bitte geben Sie sowohl die Aktivitäten an, die in und zwischen den teilnehmenden Einrichtungen stattfinden werden, als auch die Aktivitäten im Bereich Mobilität (z.B. Projektzusammenkünfte, Lehreraustausch, Lehrerpraktika, Studienbesuche von Schulleitern/Direktoren): Bitte geben Sie die Gründe an, falls erheblich von der ursprünglichen Planung abgewichen wurde.
Februar 2002           Tag der offenen Tür in Mazamet, Präsentation der Ergebnisse

März 2002                 Projekttreffen der Schulen aus D und It in Mazamet, 

                                  Vergleich und Zusammenstellung  der Ergebnisse

                                  Erstellung eines Dossiers

Mai 2002                    Projekttreffen der Schulen aus F und It. in Hildesheim

                                   Projekttreffen in F

                                   Präsentation der Ergebnisse in den jeweiligen Schulen und im Internet

Juni 2002                   Abschluss der Arbeiten

Da die Partner in Polen und Spanien keine Teilnahmeerlaubnis bekamen, mussten wir von der ursprünglichen Terminplanung abweichen.


3. Welche Projektaktivitäten beabsichtigen Sie im Projektjahr 2002/03 durchzuführen und welche Ergebnisse erwarten Sie? Bitte beschreiben Sie die Projektaktivitäten, die in den teilnehmenden Einrichtungen vor Ort geplant sind, sowie die Aktivitäten im Rahmen transnationaler Mobilitätsprojekte für Lehrer und Schüler. Sind im Projektjahr 2002/03 spezifische Ergebnisse des Projekts zu erwarten? Wie wollen Sie die Fortschritte des Projekts und seine Auswirkungen evaluieren? Sind spezifische Maßnahmen zur Verbreitung der Projektergebnisse, der gemachten Erfahrungen und der Endprodukte geplant?
Nach dem Arbeitstreffen im Dezember 2001 wurde das 2. Thema modifiziert: 

Die Arbeitswelt in Europa – Ein Vergleich verschiedener Berufe

(auf der Basis eines Fragebogens, der von der koordinierenden Schule erstellt wird).

Zur Auswahl gestellte Berufe:

Landwirt, Fernfahrer

Bankangestellter, Postangestellter

Krankenpfleger, Allgemeinmediziner

Tischler, Arbeiter in der mittelständischen metallverarbeitenden Industrie (neue Technologien)

Polizist, Grundschullehrer

Webmaster

Bis Ende Juni 2002 soll der entsprechende Fragebogen den Partnerschulen zur Korrektur und Modifizierung zugeleitet werden; Beginn der Untersuchungen September 2002.

Das Schulleitertreffen findet im Oktober in Mazamet statt. Die Resultate sollen dann in einen Ländervergleich eingebracht werden; die Arbeiten werden über das Internet koordiniert; die Ergebnisse werden ebenfalls dort veröffentlicht.



4. Projektkalender
Bitte führen Sie in der folgenden Tabelle die im Projektjahr 2002/03 geplanten Projektaktivitäten auf (die Sie in Ihrer Antwort auf Frage 3 vorstehend ausführlich beschrieben haben).

Ungefährer Termin


Aktivität
Ort

 (bei Mobilitätsmaßnahmen: von/nach)

September 2002
Projekttreffen in IT
Hildesheim – Lecco

Oktober 2002
Schulleitertreffen
Hildesheim – Mazamet

bis Dezember
Materialsichtung, Ausarbeitung,










Januar 2003
Tag der offenen Tür
Hildesheim

Februar 2003
Tag der offenen Tür
Mazamet

März/April 2003
Präsentation der eigenen und 



Partnerergebnisse in den jeweiligen



Einrichtungen






Mai 2003
Projekttreffen in D
Lecco – Hildesheim


Veröffentlichung im Internet während der 



Europa Woche










D.
BUDGET

D.1.
STANDARDBETRAG


Beantragter Zuschuss in Euro

8. Sprachliche Vorbereitung von Lehrern und Schülern
100

9. Ausgaben für Projektaktivitäten 

(z.B. Verbrauchsgüter wie Papier, Materialien für künstlerisches Werken, Eintrittsgelder für Museen, Fahrtkosten für örtliche Verkehrsmittel usw.)
400

10. Übersetzung


50

11. Dokumentation


150

12. Software


100

13. Allgemeine Verwaltung
(z.B. Telefon, Fax, Büromaterial, Kopien; höchstens 20% des Standardbetrags bis zu  einem Höchstbetrag von 400 Euro)
200

14. Sonstiges*

(z.B. kleinere, für die Projektarbeit erforderliche Ausrüstungsgegenstände)
500

Beantragter SOKRATES-Zuschuss
insgesamt


1500

* Bitte angeben und begründen:

Laptop:

Es hat sich gezeigt, dass bei den Projekttreffen ein Laptop äußerst wichtig war. Wir konnten uns bislang von privat ein Gerät leihen. Die in den jeweiligen Partnerschulen jeweils vorhandenen Computeranlagen reichen bei weitem nicht  aus. Die Computerräume waren während unserer Arbeit stets von schulinternen Unterricht belegt gewesen. Außerdem hat unsere Schule eine CD-ROM über unsere Comeniusaktivitäten erstellt, die über einen Beamer bei vielen schulinternen Veranstaltungen  und zur Präsentation außerhalb unseres Hauses gezeigt wird. Auch hierfür wird der Laptop dringend benötigt. Die angegebene Summe reicht für die Anschaffung nicht aus. Sponsoren haben zugesagt, den fehlenden Betrag zu übernehmen.

D.2.
VARIABLER BETRAG

In der nachstehenden Tabelle führen Sie bitte ausschließlich den Zuschussantrag für internationale Mobilitätsaktionen auf, die Ihre Einrichtung 2002/03 durchführen möchte. Beantworten Sie gegebenenfalls auch die beiden Fragen unterhalb der Tabelle.
Art der Mobilität

Gesamt​zahl der Er​wach​senen

Gesamt​zahl der Schüler
Anzahl der benachteiligten Erwachsenen

Anzahl der benachteiligten Schüler3
Herkunftsort und -staat
Zielort und ‑staat
Dauer (An​zahl der Übernachtungen)
Beantragter Zuschuss für Fahrtkosten in Euro
Beantragter Zuschuss für Aufenthalt in Euro (Erwachsene)
Beantragter Zuschuss für Aufenthalt in Euro für Schüler) 

Variabler Betrag -beantragte Höhe in Euro

Projekttreffen
2
2


Hildesheim D
Lecco      IT
6
1800
1164



Schulleitertreffen
3



Hildesheim D
Mazamet    F
4
1100
1020



Projekttreffen
2
2


Hildesheim D
Mazamet    F
6
1470
1020


















































INSGESAMT:

4370
INSGESAMT:

3204
INSGESAMT:


INSGESAMT:

7574

15. Bitte erläutern Sie die Art der Benachteiligung von teilnehmenden Erwachsenen und/oder Schülern und begründen Sie die Notwendigkeit eines höheren Zuschusses:

2.
Bitte begründen Sie die Notwendigkeit eines Zuschusses zu den Aufenthaltskosten für Schüler:

D.3.
ASSOZIIERTE PARTNER

Assoziierte Partner sind Organisationen wie Verbände oder Vereinigungen, lokale oder regionale Behörden, Unternehmen usw. (siehe Liste am Ende dieser Seite), die im Projekt eine aktive Rolle spielen werden. Falls Ihre Einrichtung solche Organisationen in das Projekt einbeziehen will, so nennen Sie diese bitte nachstehend. Sie können nur Organisationen Ihres Staates anführen.

Bitte geben Sie den vollständigen rechtsgültigen Namen und den Status der assoziierten Projektpartner an:

Name und Anschrift
Status*

Textilhaus Kressmann

Hoher Weg 13 – 14

31134  Hildesheim


Privatunternehmen (Dienstleistungssektor)

Förderverein Marienschule


Organisation ohne Erwerbscharakter gemeinnützig, lokal

HAZ


Privatunternehmen (Dienstleistungssektor)

Kirchenfunk
Privatunternehmen (Dienstleistungssektor)




* Organisationsarten:

Organisation ohne Erwerbscharakter (lokal/regional/national)

Organisation ohne Erwerbscharakter (international)

Forschungsinstitut

Behörde (lokal)

Behörde (regional)

Behörde (national)

Privatunternehmen (Industrie)

Privatunternehmen (Dienstleistungssektor)

Sonstige

D.4.
ERKLÄRUNG ZUM BUDGET

Diese Erklärung ist von dem dazu rechtsgültig autorisierten Vertreter der antragstellenden Einrichtung/Organisation zu unterschreiben und zu stempeln. Beachten Sie bitte, dass die Unterschrift und der Stempel der antragstellenden Einrichtung auf dem Original des Antrags erscheinen müssen, das an die Nationale Agentur geschickt wird.
„Ich, der/die Unterzeichnete, erkläre hiermit nach bestem Wissen und Gewissen, dass die Angaben in diesem Antragsformular richtig sind.

Hildesheim, 29. Januar 2002








Dieter Engelke, Schulleiter

Oberstudiendirektor i.Pr.

Unterschrift:





Stempel der Einrichtung:



Befürwortung in Deutschland durch:
Zuständige Schulaufsichtsbehörde(n)

Bitte Zuständigkeiten im jeweiligen Land beachten!


Ort / Datum




Unterschrift / Stempel

Ort / Datum




Unterschrift / Stempel

Kultusministerium / Senatsverwaltung / beauftragte Behörde


Ort / Datum




Unterschrift / Stempel

� EMBED MSPhotoEd.3  ���





Produkt aus Anzahl der Personen und Übernachtungspauschale für IT:


Erwachsene: 2 x 6 x 97 EURO = 1.164 EURO 








Gesamtfahrtkosten für vier Personen; d.h. 350 EURO je Person 





Anzahl der Übernachtungen am Zielort








�	Förderfähige Arten von Mobilitätsprojekten für: 


Schul- und Schulentwicklungsprojekte : Projekttreffen(für Lehrer und Schüler), Lehreraustausch, Lehrerpraktika, Schulleiter-Studienbesuche; 


Fremdsprachenprojekte : Projekttreffen (nur für Lehrer), Schüleraustausch, Begleitung eines Schüleraustauschs durch Erwachsene.


� Bei Fremdsprachenprojekten bezieht sich dies auf alle erwachsenen Begleitpersonen (Lehrer und/oder andere erwachsene Begleitpersonen).


� Aus sozio-ökonomischen Gründen benachteiligte Personen oder Behinderte, die während der Reise und des Aufenthalts im Ausland eine spezielle Betreuung brauchen.


� Schülern kann ein Zuschuss zu den Aufenthaltskosten nur in Ausnahmefällen (wie in den o.g. „Durchführungsbestimmungen für Antragsteller aus Deutschland“ erläutert) gewährt werden.





_1032701147.bin

